
130

Zur Ge chichte von der evangeli chenGemeinde
3 Urare e ien veran talteten Kollekte

Die DV das ahr 700 ent tandene evangeli
Gemeinde Ulare darf  ich rühmen, von den chle
 i chen Glaubensg  no  en Eun tatkräftige Hilfe erfahren

en Das 751 von ihr rbaute Gotteshaus
ich chon nach  einer Vollendung aAls CIN heraus
geE  o daß der un na der Errichtung eines
größeren goöttesdien tlichen Raumes ent tan für die CL
ing die ittel (1 vorhanden noch innerhalb der
Gemeinde aufzubringen So UV der lan gefaßt,

den nordi chen Staaten veran talten
ies ha  4+  te  einen Lun der Tat ache, daß die chwe

Regierung durch ihren Ge andten Kon tantinopel
den Schutz der Gemeinde übernommen Im 11
1754 machten  ich die beiden von der Gemeinde e timm 
ten Kollektanten, Akob Klemens Buchbinder von eruf,
und akob Liebri ölfel der T tere aus Kron tadt n
Siebenbürgen, der etztere dus der QAale  tam
mend auf die ei e die  ie durch Ungarn na Breslau
führte Hier  ind  ie, Wie Qus dem unten mitgeteilten
Schrift tück hervorgeht noch des gleichen
1e eingetroffen und der Oberkon i torialrat Johann

UNedri Urg tellte ihnen ein empfehlendes Zeugnis
4us 1es i t jedo der Bukare ter Gemeinde
nicht Erhalten, wie man auch ber die hle ien gemach
tenErfahrungen leider Ni weiß Dagegen i t Enn zwei 
tes reiben des elben annes eékannt lautet

„Unter rührungsvoller Verehrung der ei  E und
Güte Gottes, der remen evangeli chen ehre,
der Wallachey und deren Haupt tadt Ulare nicht nuLr
durch die erhaltene Erlaubnis 3uULl rbauung CEner
Evangeli ch lutheri  en RTche, Ene eule hür aufge—
than, ondern auch die von der Gemeine, 3 Samm
ung bey die em Führhaben ihr unentbehrlichen

auswärtigen  2 Evangeli chen Glaubensgeno  en, aus
ge endeten Uund mit üchtigen Zeugnü  en 3 allerer t hier 
her gekommen eY½ Mitglieder, 60  Acob Klemens, und



131

acob Friedrich ölfel, auf ihrer von hier nach denen
Nordi chen Evangeli chen Reichen Unternommenen ei e,
bey den Gekrönten duptern beyder Kronen, der
Herr CV Herren, QAQoT ewig Uum egen wolle!
Die Allerho uld und na ereits en la  en
chte ich mich meines wenigen Lte verbunden, da
obgenannte zwey Collektanten zuer t allhier bey miur durch
untrügliche Erwei e ihre Zuverlä  igkeit außer en Zwei
fel ge etzt Aben, mein zwar damals chon Im ruhj
die es Ahres ihnen mitgegebenes  chriftli Zeugnüß
nochmals hiermit und gleichwie denen EL·
öch ten und die er Welt, auch en anderen, deren
na Uund Gewogenheit die elben bisher chon geno  en, MN
allertief tem Re pect davor öffentlich ank Agen, al o
auch fernerer Uld und un denen Lten,

jetzt noch  ind oder weiter kommen möchten, die e
ache Gottes e tens empfehlen

Breslau, den 31 Oktober 1754

Johann Friedrich Urg
königl Preußi cher Ober-Con i torialrath, der Evang.

Kirchen und Schulen In pector 5.

ch die es Schrift tück — 7  lerdings nicht *  Aur U.  *  ber
maßig wichtig Immerhin kann N Reiz des niter
E  anten Aben, Uund ES waäre für Uun. min Bukare von
be onderer Wichtigkeit, wenn  ich In Breslauer oder  chle
 i chen Pfarrarchiven Näheres über die Kollekten
rei e der Bukare ter finden Ae Denn hier fehlen A t
alle das Jahrhunder betreffenden en

Pfarrer ans Petri
(Bukare t, Strada Lutherana 142.


